
NG mehr als UT Doc
ıst |  ‚.es a  schwi e el ıllgemeinesUrteil fällen. Der einzelne mu{fß auUsSspro-bıeren, welches Buch ihm für die Betrach-
tung behilflich ist un welches nıcht Das
vorliegende Werk wird VOT allen DingenInneres Leben Menschen in Welt un Kloster empfIohlenwerden können, die sich einem inner-

Höß, Anton Gottverbunden durch lıchen Wandel hingezogen fühlen.
das Kırchenj]ahr. I1. Bd Dreifaltig- F. Hillig SJkeitsfest bıs erster Adventssonntag. Z —
weıterte Auflage. 5 Trier 1957, Mdyer‚ Josef SSR un Schanz, Johannes:
Paulinus-Verlag. Ln 26,90 Betrachtungen er das Lehen und

die Geheimnisse des Herrn 1im GeisteDas bewährte Betrachtungsbuch VO  u Hö
7zeichnet sıch durch klare Gliederung un der Heıligen Schrift und der Liturgie des

einen sachlichen Ton aAus. Es folgt, w as dıe Kirchenjahres. (445 5 ILn DM 9,60Themen angeht, dem Kırchenj]ahr, behan- V.B  - (5885.) 10,80 Kevelaer, Butzon
delt ber ZUFLTF Krgänzung In diesem 88 Band und Bereker.
nıcht wenıger als Feste nach dem Ka- Die beiden vorliegenden handlichen änd-

chen biılden den erstien und etzten and deslenderJjahr. Logischem Denken verbindet
sıch iın diesem Werk eın objektiver Blick fünfteiligen Betrachtungswerkes des Red-
autf die Weıte der Heilsgeschichte, WI1e s1€e emptorısten Joset Mayer. Es beruft sıch autf
ın der Heilıgen Schrift (des Alten und Veuen dıe sogenannte ‚ıgnatıanısche Methode‘‘,
Bundes) und In der Kirchengeschichte S1C praktisch: ıst gul gegliedert und
entfaltet, und der Wille Einsatz 1m bıetet nach einem Schriftwort und einer
Dienst der Kırche, der Anruf ZU Aposto- ‚„„‚Einstimmung‘‘ ZWel ausgeführte ‚„„‚Punkte‘‘,
Jat. Obwohl für jede Meditation 7 OR Seiten eine Anmutung und einen Vorsatz. Das
ZUT Verfügung stehen. ist der Charakter Werk ıst für Ordensfrauen geschriıeben und
VOo  am ‚‚Betrachtungspunkten‘‘ genügend g- VO  — ‚J. Schanz den heutigen Bedürfnıissen
wahrt. Wır önnten UuNs denken, daß sıch insofern angepaßt, als aut Schriftt und L1-
besonders Männer, Priester und Laien, VO  I turgıe stärker RücksichtMist Dem
diesem klaren und soliden Betrachtungs- Band, einem Ergänzungsband, ist ıne
buch angesprochen fühlen, das uch außer- Seıten starke Kınführung in das betrach-
lich durch die Ausstattung nıt Dünndruck- tende Beten vorangestellt. Sıie wird ber für
papıer sechr handlıch un praktisch ist. viele Ordensfrauen reichlich kompliziert

F. Hıllıig SEeIN. Das sıch l1öblıche Zatieren neuerer
Autaren ıst außerlich geblieben und wirkt

(G(Gabriel Mra Magdalena OCD (ZE sich cher störend AUS Dann hätte man schon
heimn  185 der ottesfreundschaft. ıne anz.NneuUE Kınführung schreihen sollen.
Betrachtungen für alle Tage des Jahres. Im übrigen ist das Werk gediegen un VO:  n}

Vom Sonntag 1m Advent hıs ZU111 theologischer Substanz. F. HılligKarsamstag. (497 S.) DM 17,80 d 1
Vom Ostersonntag hıs 38888! Sonnta Karrer, Otto Biblische Meditatrakan
nach Pfingsten. (430 S D\ 16,80. Frei- (28  W  2 5 München 1953, Ars Sacra. Leinen
burg Br. 1957 /58, Herder. 11,80.

Das auf dreı Bände berechnete Werk bietet Dieses NEUE€E Karrerbändchen gehört 1Ur in
für jeden Tag 5 Seiten Betrachtungs- einem weıteren InNnn den ‚„„‚Betrachtungs-stoff Dieser ıst 1e In _ zweı ‚„„‚Lesungen‘” und büchern“‘‘®. Der ert sagt selbst, seine Be-
eın „Zwiegespräch‘‘ aufgeteilt. Das uch trachtungen ‚„„‚möchten zwıschen dem bibel-
will bewußt Zzum inneren Beten 1m (Gelst des theologischen un erbaulichen Weg die
Karmel aHNrcSCcH. Das zeigt S1IC. einmal Mıtte halten, 138081 heutigen Christen dıe
darın, daß die ‚‚Zwiegespräche‘‘ mıiıt Vor- Offenbarung nahezubringen. Daher der e
hebe einem Schriftsteller des Karmel ent- tel ‚„‚Meditationen‘‘. S1ie hehben AUSs der Külle
oImMmmen sınd ; sodann in der Betonung des des neutestamentlichen Stoffes wichtigeinneren Lebens, der steien (sottverhbunden- IThemen in freier Anordnung, jedoch ın 1N-
eıt Meditation als ‚„‚Geheimnis der Goties- erem Zusammenhang heraus‘®‘® WL -
ireundschaft W1€e schon der Buchtitel den abgehandelt: Der Vatergott Der
herausstellt. Der ext ist schlicht un fromm Herr und die Jünger Der Heılıge Geist
und hne betonte Gliederung (der iNZWI1- Die Kırche Taufe und kucharistie Be-
schen verstorbene Verfasser. Professor währung im Zeitlichen. Diese (und ähnliche)der Theologischen Fakultät der Unbeschuh- biblische IThemen werden ın einem Mosaık
ten Karmeliten Rom, hat das Materı1al VO.  — Bıbelstellen dargeboten. ast möchte
zusammenge(tragen, dıe Ausführung haben INna. VO  — „Biblischen Varıationen®® sprechen.Ordensfrauen übernommen). Man kann sıch Vorangestellt ist iıne Kinführung über die
Iragen, ob die Textgestaltung genügend ZU Heilige Schrift 1im Gebrauch der Kirche, die
eigenen Meditieren anregt; denn Betrach- sich auch miıt den heutigen Problemen. wıe
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6SDT ungen

. der ;‚f{anägeschichtlichenii\>[e;hpdef‘, béfäß; Guardını nıcht eın blilél'des Zéitgeséhehefi,'
Eın Buch tür gebildete Freiunde der Heılıi- sondern NSCeLr entschıedener Wille. an

wünschte diese Schriften nicht zuletzt dar-SCH Schrift. F, Hillıg 5J 111 in die Hände vieler Leser, weil sıich inMr3rtofi, Thomas:. Der"mit dir lebt. Be- ihnen geistiger. Rang mıt wohltuender
trachtungen über dıe Eucharistie. (185 S.) Schlichtheit verbindet. F. Hıllıg
Köln 1958, Benziger. Ln DM 0,90
Auch hıer handelt sıch um Betrach- Michael, Unser Leben für dıe

Betrachtungen ber die Sonn-tqngen 1im weıteren Sinn. Eıs sind Lesungen,
genauer gesagt, Kssays in der bekannten tagslıturgıe. (2C9 S.).Freıburg 195C, Helt-Mertonschen Art, dıe sıch UNSCLH a eine der. Ln
strenge Systematik hält Das erschwert ber ‚„„‚Diese Betrachtungen eines Laıien, der anl
auch dıe Berichterstattung. Wiıe der Haus- November 1950 aUus der Kırche des Wor-
vater 1m KEvangelium bringt das Büchlein tes heimgefunden hat, wurden T das Jahr
Altes und Neues; es schöpft reichlich us 1956 verfaßt und waren . einen Auftrag
den Vätern und bezieht stellenweıse die gebunden: S1e sollten dıe Buße — das Ihema
theologische Spekulation So intens1ıv €1IN, des gemeınsamen Fastenhirtenbriefes der
da{fß INa annehmen darf. diese Betrachtun- deutschen Bischöfe gleichsam ZUU Or-
SCH n1ätten zunächst Iheologen im Auge, wıe€e gelpunkt machen‘‘ (Vorbemerkung). Das
S1C. ja auch ın Kapıtel ausdrücklıch z88l die uch bıetet Betrachtungen den einzel-
Priester wendet. Merton betont besonders Sonntagen, Es Läßt das Kırchenjahr

un seine 1atur 1€ nıcht als ew1gen Kreı1s-den Zusammenhang zwischen KEucharistie
und Bruderlhliebe und bemüht sıch, die Kom- lauf, sondern 4a15 eıne Spirale verstehen,
munionfrömmigkeıt fromm-genießßer1- dıe uUIlls immer höher führt, immer neue
scher Subjektivität ın die VWeıte des KEr- Ausblicke eröffnet und immer “aufs NEUE

lösungswerkes hinauszuführen: ‚„„Die he1l- heraustordert. Wenn M schreıbt, WIT soll-
ten UuSs durch Gottes Wort ın der Liturgielıge Messe und Kommunıon sınd sinnlos,
qufschrecken und züchtigen lassen (1W C1111 INa verg1ißt, da{ißs die Kucharıstie das

VO. ott ausersonnene- Mıttel ist, un die dann dartf SaSCH, daß 1e$ selner Aus-
Menschheıit, dıe durch diıe Sünden Z61I=- lJegung gelungen ist.
streut ıst, wieder. zu sammeln und u Ver- Die einzelnen Kapıtel En offehbär
eın1gen. Die Eucharistie ist das Sakrament ursprünglıch für ıne Wochenzeitschrift

verfailßt. Daher sınd sS1e sSo sehr aut den je-der Eintracht. Das eucharıstische Leben ist
selner Natur nach auf das Apostolat der

Keste w1€e Weihnachten und Fronleichnamweılıgen Sonntag abgestellt, daß selbst hohe
Laiebe hın gerichtet, welches e sıchtbare
Vereinigung aller Menschen herbeiführen 1UL 1m Rahmen des vorausgehenden Sonn-
soll*®® E Jar Jitel des amerikanıschen Lags hberücksichtigt sind. Das dürfte INan-
Originals Jlautet: The lıyıng Bread. Die ber- hen Leser enttäuschen, W1e€e auch dıe starke

Bindung das Jahr 1956 nıcht 1ın jedersSetzung überwindet nıcht immer den Kın-
druck einer gewissen Fremdheıt. Bezıehung VO. Vorteil ist Zu manchen Pe-

IM Hillıe r1kopen gıbt Vf vom : Herkömmlıichen ab-
weichende Deutungen (170, 101, 20%7, 2  3C)Guardinz, Romano: Der Heilige ın uNnNsec- Sıie sınd nıcht immer überzeugend, ber
immer anregend. Zuweilen hat INa den| B a3 Welt (24 S art DM 2,70 \Vü_rz- Eındruck., daß dıe Kapıtel eiwas rasch inburg, Werkbund-Verlag. dıe Maschine diktiert worden sınd. Dann— Der Dıenstam Nächsten 1n Gefahr.
wırd etiwa Saulus 20888| Gotteshasser(30 S Kart DM 2,70  CY Ebd

Zr Sonntag gestern, heute und Chrıstushasser, erscheiınen dıe Exerzi-
iımmer. (39 S‘) art Is— . Ebd tıen nıcht iın ıhrem wahren W esen erkannt

In behutsamer, sachlich-vornehmer, ber der wird das Confiteer des Priıesters als
doch <xlarer und entschıedener VW eıse trıtt stellvertretendes Schuldbekenntniıs gedeu-

tet och solcher kleinen Schönheıits-Guardını 1ın seinen AaUS verschiedenen An-
Jässen gehaltenen Reden für dıe Anliegen fehler ıst das Buch des Lesens un Betrach-
des Christentums in der Welt von heute eın er wert und wıird ım besonderen den Pre-
Tiefer Ernst und abgeklärte Weisheıt SPTIC- dıger mit reichen Anregungen beschenken.
chen UusSs jeder dieser Reden; doch berührt oll 5
VO  — den hıer genannten besonders ’ dıe zweıte
und drıtte Probleme, dıe uLS alle bedrän-
gen: wırd ın Zukunft noch echtes, gütL- Zur Unterscheidung der (Grelister
SCS Heltfen Vvon Mensch Mensch geben,

seine Wurzel, dıe christliche Caritas, Knozx, Ronald: Christliches Schwär-
dahinschwindet:! nd wırd der Sonntag, 1ın mertum. (542 5 öln 1957., Jakob Heg-

Alr J0s—Grundpfeiuler der abendländischen Kultur,
Durch alle Jahrhunderte hindurch findetW1e Guardını eindrucksvo nachweıist. se1ne

Stellung ZU 5egen der Menschheıit behaup- sıch iın der Kırche eın kleiner Kreıs, „„eıne
ten können? Die Antwort daraqu gibt nach El'i_te von Cbristen und (wıichtiger n?ch)
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